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Kugelschreiber im neuen Gewand
«California Tu -Tone» E 1

I ScSchweizer Produkte

vielfach geprüft M
rj V

täglich
NNTAGS-RASUR!

Nicht nur beim Küssen, sondern überall, wo sich
Gesichter in die Nähe kommen, wird frischer,
reiner Atem hoch geschätzt. Wer seinen
Mitmenschen Freude machen will, pflegt Atem und

Stimme mit Läkerol. Wählen Sie zwischen der

¦grünen-, der -gelben- und der -weissen- Packung.

die vierte Kombination einfach nicht,
obschon sie just vor der Spitze meiner
Kartoffelnase herumschwänzelt?
Du wirst mich sicher aus dem Labyrinth
der <vierten Kombination) herausführen.
Ich bin vielleicht einfach noch zu jung.

Anneli
Liebes Anneli, ich stehe leider ebenfalls
vor einem Rätsel! B.

Der Wellenlöwe

Wo sind die Zeiten hin, in denen man in
jedem Hotelzimmer das <Schloß Chillon>
oder die <Tellskapelle> in echt Oel
gedruckt an der Wand finden konnte? Oder
dann die beliebten Jagdbilder, <Waid-
wund> und <Halali> hießen sie, und man
sah darauf forsche Jägersleut einen kapitalen

Sechzehnender (Fachausdruck!)
erlegen oder frohlustig ins Horn tuten. Das

ganze Waidmannsheil war farbenprächtig
koloriert und wenn immer möglich

in echt Gams- oder Bockshorn gerahmt.
Heute aber hängen überall bunte
Quadrate, Rhomben und Striche und
überlassen es unserer Phantasie, herauszufinden,

was damit gemeint sein soll. Aber

wer unbedingt am Alten kleben bleiben

will, wird sicher auch in einem Mondrian
sein <Jagdidyll> entdecken können.
In meinem Zimmer hängt etwas viel
weniger wildes, nämlich ein Löwe. Er ist

giftgrün, läuft gegen hinten spitz zu, an
Stelle eines Schwanzes besitzt er einen

roten Punkt und die Augen sind außerhalb

des Kopfes, freischwebend im Raum
angebracht. Das sind gewiß alles Dinge,
die man von einem modernen Löwen
ohne weiteres erwarten darf. Rätselhaft
schien mir an dem Tier nur eines: Es war
von oben bis unten durchgewellt!
Kann - so fragte ich mich - ein
freilebender Löwe wirklich gewellt sein? Und
wenn ja, wozu? Wie kommt der Wellenapparat

in den Dschungel? Ich zog den
Brehm zu Hilfe, allein das Buch versagte
kläglich. Nirgends war ein Wellenlöwe
gemeldet. War ich vielleicht auf einer
für die Zoologen äußerst wichtigen, neuen
Spur? Im Geiste sah ich bereits meinen

Der Ernst des Lebens beginnt.

« Für was au Bis jetz isch es ämel au ohni ggange »
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